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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Thomas Huber, Bernhard Seidenath, Norbert Dünkel, 
Prof. Dr. Winfried Bausback, Tanja Schorer-Dremel, Barbara Becker, Alfons 
Brandl, Gudrun Brendel-Fischer, Dr. Ute Eiling-Hütig, Matthias Enghuber, Karl 
Freller, Petra Guttenberger, Petra Högl, Andreas Jäckel, Jochen Kohler, Dr. Beate 
Merk, Martin Mittag, Helmut Radlmeier, Barbara Regitz, Dr. Franz Rieger, Andreas 
Schalk, Sylvia Stierstorfer, Peter Tomaschko CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Susann 
Enders, Manfred Eibl, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, 
Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion  
(FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/20098, 18/21921 

Berücksichtigung der Eingliederungshilfe im Pflege- und Wohnqualitätsgesetz 

Die am 1. Februar 2022 im Ausschuss für Gesundheit und Pflege beschlossene Anhö-
rung (Drs. 18/19727), die im ersten Quartal 2023 zum Pflege- und Wohnqualitätsgesetz 
stattfinden wird, soll auch die Frage umfassen, ob die Einrichtungen der Behinderten-
hilfe im PfleWoqG und in der dazugehörigen Ausführungsverordnung ausreichend be-
rücksichtigt werden. Dabei soll insbesondere die Differenzierung zwischen Pflegeein-
richtungen, Einrichtungen der Altenhilfe und der Eingliederungshilfe sowie den entspre-
chenden Belangen der Bewohnerinnen und Bewohner in den Blick genommen werden. 
In dem Zusammengang soll auch geprüft werden, ob dahingehend Reformbedarf be-
steht. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 


